
Dornheim & Krippl Partnerschaft Texter und Kommunikationsberater – im Folgenden 
Partnerschaft - 
 
I. Geltungsbereich 

1. Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende 
oder von unseren Allgemeine Geschäftsbedingungen abweichende Bedingungen des 
Kunden erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer 
Geltung zugestimmt. Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten auch dann, 
wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen abweichender Bedingungen des Kunden die Lieferung an den 
Kunden vorbehaltlos ausführen. 

2. Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Kunden zwecks Ausführung dieses 
Vertrages getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt. 

3. Unsere Allgemeine Geschäftsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern im Sinn 
von § 310 Abs. 1 BGB. 

II.  Angebotsunterlagen 
 An Texten und sonstigen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. 

Dies gilt auch für solche schriftlichen Unterlagen, die als „vertraulich“ bezeichnet sind. Vor 
ihrer Weitergabe an Dritte bedarf der Kunde unserer ausdrücklichen schriftlichen 
Zustimmung. 

III. Preise – Zahlungsbedingungen 
1. Die gesetzliche Umsatzsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie wird in 

gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert 
ausgewiesen. 

2. Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. 

3. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis netto 
(ohne Abzug) innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Es gelten 
die gesetzlichen Regeln betreffend die Folgen des Zahlungsverzugs. 

4. Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprüche 
rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist er zur 
Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts nur insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf 
dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 

5. Wir sind berechtigt, dem Kunden Abschlagszahlungen über bereits erbrachte 
Teilleistungen in Rechnung zu stellen, ohne dass diese Teilleistungen in einer für den 
Kunden nutzbaren Form vorliegen müssen. 

6. Kündigt der Kunde nach Auftragserteilung und vor Beendigung des Projekts das 
Vertragsverhältnis, so ist der Kunde verpflichtet, die vereinbarte Vergütung zu bezahlen. 
Die Vergütung ist um den Betrag zu mindern, der den Aufwendungen entspricht, die wir 
durch Nichtdurchführung des Projekts oder Abbruch des Projekts einsparen. 

IV. Lieferzeit 
1. Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße 

Erfüllung der Verpflichtung des Kunden voraus. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages 
bleibt vorbehalten. 

2. Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige 
Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, 



einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Weitergehende 
Ansprüche oder Rechte bleiben vorbehalten. 

V. Haftung 
1. Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, dass dieser seinen geschuldeten 

Untersuchungs- und Prüfungsobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist. 

2. Soweit ein Mangel an unserer Leistung vorliegt, sind wir nach unserer Wahl berechtigt, 
den Mangel zu beseitigen oder ein neues Werk herstellen. Sind wir zur 
Mängelbeseitigung/Neuherstellung nicht bereit oder nicht in der Lage, oder verzögert 
diese sich über angemessene Fristen hinaus aus Gründen, die von uns zu vertreten 
sind, oder schlägt die Mängelbeseitigung/Neuherstellung in sonstiger Weise fehl, so ist 
der Kunde nach seiner Wahl im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften berechtigt, den 
Mangel selbst zu beseitigen und den Ersatz der erforderlichen Aufwendungen, Rücktritt 
oder Minderung und Schadenersatz oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen zu 
verlangen.  

3. Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Kunde 
Schadensersatzansprüche geltend macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, 
einschließlich von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit uns keine vorsätzliche Vertragsverletzung angelastet 
wird, ist die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise 
eintretenden Schaden begrenzt. 

4. Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern wir schuldhaft eine wesentliche 
Vertragspflicht verletzen; auch in diesem Fall ist aber die Schadensersatzhaftung auf 
den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 

5. Soweit dem Kunden ein Anspruch auf Ersatz des Schadens statt der Leistung zusteht, 
ist unsere Haftung auf Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden 
Schadens begrenzt. 

6. Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit bleibt unberührt; dies gilt auch für die zwingende Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz. 

7. Die Prüfung von Rechtsfragen, insbesondere aus den Gebieten des Urheber-, 
Wettbewerbs- und Markenrechts ist nicht unsere Aufgabe. Wir haften deshalb nicht für 
die rechtliche Zuverlässigkeit des Inhalts unserer Leistungen. 

 Werden wir von Dritten aufgrund der Gestaltung und/oder des Inhalts des 
Arbeitsergebnisses auf Unterlassung oder Schadensersatz o. ä. in Anspruch 
genommen, stellt der Kunde uns von der Haftung frei. 

8. Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt, ist die Haftung ausgeschlossen. 

VI.   Gesamthaftung 

1. Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als in V. vorgesehen, ist – ohne 
Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs – ausgeschlossen. 
Dies gilt insbesondere für Schadensersatzansprüche aus Verschulden bei 
Vertragsabschluss, wegen sonstiger Pflichtverletzungen oder wegen deliktischer 
Ansprüche auf Ersatz von Sachschäden gemäß § 823 BGB. 

2. Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder eingeschränkt 
ist, gilt dies auch im Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung unserer 
Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 



VII. Gerichtsstand – Erfüllungsort 

1. Sofern der Kunde Kaufmann ist, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand; wir sind jedoch 
berechtigt, den Kunden auch an seinem Wohnsitzgericht zu verklagen. 

2. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland; die Geltung des UN-Kaufrechts ist 
ausgeschlossen. 

3. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz 
Erfüllungsort. 

4.  Sollte eine oder mehrere Bestimmungen dieser Bedingungen ganz oder teilweise 
unwirksam sein oder werden oder sollte sich eine Lücke in diesen Bedingungen 
herausstellen, so wird die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dadurch nicht berührt. 
An Stelle der unwirksamen Regelung oder zur Ausfüllung der Lücke gilt mit Rückwirkung 
diejenige wirksame und durchführbare Regelung als vereinbart, die rechtlich und 
wirtschaftlich dem am nächsten kommt, was die Parteien gewollt haben oder nach dem 
Sinn und Zweck dieser Bedingungen gewollt hätten, wenn sie diesen Punkt bei 
Vertragsabschluss bedacht hätten. 
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